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„Qualität ist kein Zufall; 
sie ist immer das Ergebnis angestrengten Denkens.“ 

- John Ruskin (1819-1900) - 
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Vorwort 

Gesättigte Märkte, globalisierter Handel und sich ständig verkürzende Produktlebenszyk-
len setzen die Unternehmen zunehmend unter Druck. Hohe Flexibilität und permanenter 
Wandel innerhalb der eigenen Organisation sind Voraussetzungen, um erfolgreich am 
Markt zu agieren und die Marktposition zu sichern. Deshalb gewinnt das Streben nach 
Excellence immer mehr an Bedeutung. Basierend auf dem Konzept des Total Quality 
Management (TQM) kommt das Excellence Modell der EFQM verbreitet zum Einsatz.  
 
Das Ziel des Buches besteht darin, dem Leser ein leicht verständliches Fachbuch zum 
Thema TQM zu geben. Zudem soll es die Brücke zwischen Theorie und Praxis bilden, 
mit Beispielen erläutern sowie den TQM-Gedanken weiter verbreiten. Das Buch dient so-
wohl als Handbuch oder Ratgeber sowie als Fachbuch für Hochschulen und Universitäten. 
Es richtet sich an Führungskräfte und QM-Manager, Interessierte am Bereich TQM und 
Qualitätsmanagement - eben an alle, die sich für Qualität und das Streben nach Excel-
lence interessieren.  
 
An dieser Stelle möchte ich allen, die mich bei der Entstehung dieses Werkes unterstützt 
haben, meinen großen Dank aussprechen. Ohne die großartige Hilfe von vielen Menschen 
in meinem Umfeld wäre die Arbeit in dieser Form sonst nicht möglich gewesen. Mein be-
sonderer Dank gilt den Mitautoren der Praxisbeispiele Frau Miriam Heiß und Carolin 
Schatz sowie der Formatierungsfee Aileen Schreiber.  
 
Ich danke dem Verein ‚Zukunftsfähige Unternehmensgestaltung‘ (ZUG e.V.) für die Mög-
lichkeit an der Universität den gedanklichen Austausch zu fördern und für die finanzielle 
Unterstützung bei der Publikation. Ebenso danke ich Frau Dr. rer. nat. habil. Petra Heinich 
für die anregenden Diskussionen, den Fachaustausch und das Lektorat. Frau Univ. Prof. 
Dr.-Ing. habil. Petra Winzer danke ich für die stete Ermutigung für dieses Buch. Für die 
Verwendung der Cartoons danke ich dem Verlag für die Deutsche Wirtschaft AG. Das gu-
te Gelingen ist nicht zuletzt den geschenkten Freiräumen von Eva zu verdanken. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen sowie neue Sichtweisen und Erkenntnisse rund 
um das Thema Qualität.  
 
 
Nürnberg, im Juli 2011       Dr. Markus Reiche 
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Einführung und Aufbau des Buches 

Das Streben nach Excellence als Wettbewerbsvorteil gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
Der Ursprung der Orientierung basiert auf dem Ansatz des Total Quality Managements 
und einem sich wandelnden Qualitätsverständnis. 
 
Dieses Buch stellt das notwendige Wissen auf dem Weg zur Excellence ausführlich 
und verständlich dar. Beginnend mit der Beantwortung grundlegender Fragen zum Quali-
tätsbegriff, zu Excellence und zum Qualitätsmanagement folgt eine Darstellung wichtiger 
Wissensbausteine und der Aspekte des TQM, wie seine Grundlagen, die TQM Agenda 
2010 und die Qualitätspreise. Neben den Grundlagen werden auch die Umsetzungspfade 
und TQM-Werkzeuge beschrieben. Den Abschluss bilden publizierte Praxisberichte. 
 
Die nachfolgende Abbildung beschreibt den „Weg durch ein umfassendes Wissen zum 
TQM“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Abbildung 1:Aufbau des Buches 

  (Eigene Darstellung)
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